
Verkehrswende JETZT! - Unsere Straßen zurückerobern 

 

Demonstration am 23.03.2019 

Treffpunkt 14 Uhr Hauptbahnhof 

 

Vor einem Jahr wurde die Liniennetzreform eingeführt und viele von uns, von Forstfeld bis Wilhelmshöhe, vom 

Fasanenhof bis nach Harleshausen, wurden vom Öffentlichen Nahverkehr abgeschnitten. Im Januar hat die Stadt 

Kassel das Bürgerbegehren zum Radentscheid trotz knapp 22.000 Unterschriften für rechtlich nicht zulässig erklärt. 

Und gleichzeitig schreitet der Klimawandel voran. Besonders hart trifft er diejenigen, die am wenigsten dazu 

beigetragen haben: Menschen aus dem Globalen Süden sowie zukünftige Generationen. Diese Ungerechtigkeit muss 

so schnell wie möglich beendet werden! Es ist Zeit für eine Verkehrswende, für Mobilität und saubere Luft für alle 

und als Beitrag zur Klimagerechtigkeit.  

 

Deswegen fordern wir: 

-Den Ausbau des öffentlichen und barrierefreien Nahverkehrs in Kassel, d.h.  

->  die Rücknahme der Einschränkungen durch die Liniennetzreform, , 

->  Busse statt Anrufsammeltaxis 

->  Finanzielle Stärkung der KVG und des Nahverkehrs 

->  Senkung der Fahrpreise alternativ sozialverträglich 

->  Bessere Arbeitsbedingungen der Fahrer 

-> Anbindung der Gewerbe- und Industriegebiete 

-> Tramausbau Rothenditmold-Harleshausen und Herkulesbahn 

-den Ausbau des Radverkehrs, d.h. ausgehend vom Radentscheid 

->  Planungen nach aktuellem Stand der Technik 

->  Eine kontinuierliche Führung des Radverkehrs 

-> Sichere und komfortable Radverkehrsanlagen an den Hauptverkehrsstraßen 

-> Nebenstraßen als komfortable durchgängige Routen 

-> Attraktive und sichere Straßen im Umkreis von Schulen und Kindergärten (Neben gekürzt) 

-> Sichere und komfortable Kreuzungen für Fuß- und Radverkehr 

-> Mehr Abstellanlagen für Fahrräder 

-> Kampagnen zur besseren Akzeptanz des Radverkehrs 

Für eine lebenswerte Stadt anstelle einer autogerechten Stadt 

Verkehrswende heißt: Rad- und Fußverkehr sowie öffentlichen Verkehr stärken. Verkehrswende heißt nicht: 

Parkgebühren senken, Autokonzernen trotz Betrügereien den Rücken freihalten und Gelder für Projekte wie den 

Flughafen Calden verschwenden. Dies muss sich in einer integrierten Planung niederschlagen. Wir wünschen uns 

eine Stadt, in der man gerne mit dem Nahverkehr fährt, in der Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen 

problemlos in den Bus/die Bahn steigen können und die klima- und damit menschengerecht ist.  

 

 

Plakate und Flyer können abgeholt werden im Umwelthaus, Wilhelmsstr 2, und in der Rothen Ecke, Naumburgerstr. 
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Plakatwerkstatt für Schilder und Transparente: Sonntag, 17.3. ab 15 Uhr in der Rothen Ecke  

Demonstrationsroute: Hauptbahnhof - Königsplatz - Neue Fahrt - Fünffensterstr - Frankfurter Str - Abschluss 

Opernplatz 

 

Organisiert von: ADFC, Asta, attac, BUND, Greenpeace, Initiative Nahverkehr für alle, KligK, Radentscheid Kassel, 

Solidarische Erwerbsloseninitiative Kassel, VCD 

Weitere Infos über: https://www.facebook.com/events/349158849209555/ 
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